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Nr. 22 - Freitag , den 22. Januar 1836 .

B a d e n .
Karlsruhe , 20 . Jan . Die Nr . 3 des großherz .

Staars - und Regierungsblatts vorn heutigen enthält :
l . Nachstehende Verordnung großherz . Finanzministe¬

riums vom 9 . d. M . , die theilweise Rückvergütung des
preußischen Rhcinzolls von überseeischen Maaren betr . :

Die Regierungen von Baden , Baiern , Würtemberg
und Großhcrzogthum Hessen sind zur Beförderung des
Handels und der Schifffahrt in ihren Staaten überein -
gekommen , vom 1 . d. M . an von überseeischen Maa¬
ren , welche auf dem Rheine bezogen und bei einer ihrer
Zollerhebungsstellen zum Eingänge verzollt werden , bis
auf Weiteres zwei Drittel des erweislich entrichteten
preußischen Rheinzolls rückerstatten zu lassen .

In Gemäßheit dieser von Deiner königlichen
Hoheit dem Großherzog durch höchste Entschlie¬
ßung vom 26 . Nov . v . I . genehmigten Uebereinknnft
wird nunmehr verordnet , wie folgt :

1) Werden überseeische Maaren auf dem Rhein und
dessen Nebenflüssen unmittelbar ans einem nicht
zum Verein gehörigen Lande oder aus einem Frei¬
hafen eines Vereinsstaates bezogen und beb einer .
Zollerhebnngsstelle des Großherzogthnms zum Ein¬
gänge verzollt , so sollen bei Erhebung des Ein¬
gangszolls zwei Drittel des erweislich bezahlten
prenß . Rheinzvlls rückerstattet werden .

2) Diese Rückerstattung hat ,
o) wenn die Maare sogleich bei der Ankunft in ei¬

nem großherzoglichen Freihafen zum Eingänge
verzollt wird , auf den Grund des Manifestes
des Schiffers ,

d) wenn die Maare nach vgrgängiger Lagerung im
, Lande zum Eingänge verzoll ) wird , auf den

Grund der amtlichen Beurkundung zu geschehen ,
die sich über die wirklich erfolgte Zahlung des
prenß . Rheinoctrois im Niederlageregister und
resp . Begleitschein vorfindet .

8 ) Damit hiernach die Rückerstattung erfolgen könne ,
haben

s) die Schiffer darauf Bedacht zu nehmen , daß im
Manifest gehörig beurkundet werde , bei welchem
Ort des prenß . Staatsgebietes die Maare den
Mein betreten und was sie an prenß . Rhein -
oecroi wirklich entrichtet hat ;

l>) im Fall einer Lagerung der Maare in einem
Freihafen oder in einer sonstigen Niederlage des

Landes die Zollbeamten die erwähnte , im Ma¬
nifest enthaltene Bemerkung in das Niederlage¬
register und bei der weitern Versendung der
Maare in den Begleitschein zu übertragen .4 ) Werden überseeische Maaren aus dem Schein und

dessen Nebenflüssen bezogen , sofort aber aus einer
Niederlage des Großherzogthums als Transitgut
nach Baiern , Würtemberg oder dem Großhcrzog¬
thum Hessen weiter versendet , so haben die groß -
herzoglichen Zollbeamten nach Satz 3 b zu ver¬
fahren .

5) Gegenwärtige Verordnung tritt sogleich in Wirk¬
samkeit .

Die großherzogliche Zolldirektion ist mit dem Vollzüge
beauftragt .

ll . Die Bekanntmachung folgender Ordensverlei¬
hungen :

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben dem kön . preuß . Obersten der Artillerie und Dircö
tor der Artillerie - und Ingenieurschule , Plumicke , das
Kommandeurkreuz und dem kön . prenß Hauptmanu von
der Armee , Meyer , das Ritterkreuz des Zähringer Lö¬
wenordens gnädigst zu verleihen geruht .

Baiern . .
Milchen , 15 . Jan . Zu einigen im vorigen Jahre

von der hiesigen Polizei verfügten Beschränkungen der Mas¬
keraden ( wornach das Maskengehen von einer polizeilichen
Bewilligung abhängig gemacht ist) kam für den diesjähri¬
gen Carneval auch diese , daß die maskirtcn Personen , so
lange sie sich auf der Straße befinden , die Visire abzu¬
legen haben, ' und daß überhaupt keine Masken , welche
widerliche Eindrücke oder Schrecken verursachen könnten ,
getragen werden dürfen . — Die hiesige Steuerkataster -
komwissivn legt zur endlichen Bestimmung der Grundsteuer -
Verhältnisse im Königreiche eine große Thatigkeit an den
Tag . In sehr vielen Theilen des Landes sind bereits die
definitiven Grimdstenerkataster aufgestellt , gegen welche
binnen eines Zeitraumes von 3 Jahren Reklamation statt
finden kann . — Bezüglich mehrerer Anfragen verfügt ein
neuestes Ministenalrefiript , daß Ankündigungen von aus¬
wärtigen Lotterien in baierischen Blättern zum Kreise in¬
nerer Politik zu rechnen , deshalb ausser den § . 2 der I V.
Beilagen zur VerfassuugsnrkuNde , d . b. ausser Zensur zu
stellen seyeu . — Durch Mnisterialrescript vom 4 . d . wird
nach gemeinsamem Gutachten sämmtlicherk . Kreisrogierun¬
gen und der : betreffende « . Kreismchizinalansfchüsse Hinsicht-
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lich der Anwendung oder Unzulässigkeit des homöopathischen
Heilverfahrens bei gerichtlich-medizinischen Fällen verfügt,daß die Anwendung jenes jedenfalls noch problematischen
Systems bei e -. richtlichen Fällen nicht Platz greifen könne.— Unsere pol . Ztg. erklärt die von baierischcn Blättern
früher mitgetheilte Nachricht , daß dem Bankierhause S . v.
Eichthal ein Privilegium für eine Eisenbahn zur Verbin¬
dung von Nürnberg mit Augsburg ertheilt worden sey, für
ungegründet. (S . M .)

Regensburg , 13. Jan . Wir können dem Publi¬
kum nunmehr die erfreuliche Nachricht mittheilen , daß die
Aktiengesellschaft, welche sich in Regeusburg zur Begrün¬
dung der Dampfschifffahrtauf der Donau durch Konstitui -
rungsurkunde vom 18 . Dez. 1835 gebildet , und binnen
wenigen Tagen in unserer Stadt ein Aktienkapital von
250,000 fl . znsammengebracht hatte, durch höchstesRescript
des kön . Staatsministeriums des Innern vom 6. d . M.
kraft königl. Vollmacht nicht nur die allerhöchste Genehmi¬
gung , sondern auch die Zusicherung eines ausschließenden
kön. Privilegiums auf die Dauer von 40 Jahren , so wie
der , die Einführung der Dampfschifffahrtauf der baieri-
schen Donau noch etwa bedingenden hydrotechnischen Ar¬
beiten nach Maaßgabe der verfügbaren Mittel erhalten
hat. Diese allerhöchste Entschließung wurde von dem Prä¬
sidium der kön . Regierung des Regenkreises am 10 . d. M.
den hiesigen Aktionären in einer Generalversammlung er¬
öffnet , und erfüllte dieselben mit den Empfindungen des
freudigsten Dankes gegen unfern erhabenen Monarchen,in welche gewiß alle Bewohner der Stadt Regensburg, fürderen Blüthe und Wohlstandjenes Unternehmen die segens¬
reichsten , jetzt noch nicht zu berechnenden Folgen ver¬
spricht , einstimmen werden . Wie wir hören , haben die
in Passau für den nämlichen Zweck zusammengetretenen
Aktionäre bereits ihren Beitritt zu der hiesigen Gesellschafterklärt, und ein Gleiches ist auch von der in Ulm bestehen¬
den Gesellschaft zu erwarten. (Nürnb . Korresp .)

Groß Herzogthum Hessen .
Darmstadt , 19. Jan . Aerztliches Bulletin : Ihre

kön . Hoh . die Großherzogin hatten verhältnißmäßig eine
gute Nacht , besonders nach Mitternacht , wo der Schlafandauernd ruhig . Das Athmen war leichter ; keine Be¬
ängstigung und keine Kopflciden . Beginnende Besserungdes Leidens an den Händen. Das Fieber war mäßig
stark. — Nachmittags 4 Uhr : Alle seit heute Nacht ein-
getreteuen guten Erscheinungen dauern auch jetzt noch fort.

Äurhessen .
Kassel , 17. Januar . Eine Beilage zurKasselffchen

aügem. Ztg. thcilt heute, in Gemäßheitdes § . 116 der Vcr-
fassungsnrkunde , das Erkenntniß des knrfürstl . Oberap-
pellationSgerichts , als Staatsgerichtshof, auf die, in Folge
landständischer Anklage wider den Hrn . geh. Rath, jetzigenStaatsministcr , Hans Daniel Friedrich Hassenpflug , als
Vorstand der Ministerien der Justiz und des Innern, ge¬führte Untersuchung , angeschuldigte Verletzung der Verfas¬
sung betreffend , mit. Diese , von Seiten der Ständever-

sammlnng am ZI . Okt. 1833 überreichte Anklage, von Wu¬
cher das knrfürstl . Oberappellationsgerichtden Hrn . Anae,
klagten , mit Niederschlagung der Kosten , frcisprach , be¬
ruhete auf folgenden zwei Anklagepunkten :

1) Daß der Herr Angeklagte als Vorstand der Ministe¬rien des Innern und der Justiz im August 1832 den oben»
Verwaltungs - und Justizbehörden die Auflage habe zuge-
hen lassen, daß sie in den Fällen, wo sie zu der Wahl eines
Staatsdienerö zum Landtagsabgeordneten die Genehmi¬
gung zu ertheilen kein Bedenken fänden, vor Ertheilung
derselben die landesherrliche Bewilligung des Urlaubs für
die Dauer des Landtags auswirken sollten , worauf die
Behauptung einer Verletzung der Vorschrift des § . 71 der
Derfassungsurkundegegründet worden ist ; 2) daß unter
der Mitkontrasignatur des Hrn . Angeklagten , als Vorstand
deS Ministeriums deS Innern , unterm 10. Dez . 1832 ,
ohne verfassungsmäßige Zustimmung der Landstände, ein«
Verordnung erlassen worden , welche im §. 1 Bestimmun¬
gen über eine anderweite Feststellung des Chausseegcldes
enthalte, weswegen dem Hrn . Angeklagten eine Verletzungder Bestimmung des § . 95 der Verfassungsurkunde zur
Last fallen soll. (Die Entscheidungsgründe der Freispre¬
chung theilt das Erkenntniß vollständig mit .)

Preußen .
Berlin , 18 . Jan . Die heutige Staatszeitnng zeigtan : Se . Maj . der König haben den Generalpostmeisterv.

Nagler , unter Beibehaltung seiner bisherigen Verwal¬
tung , zum Staatsminister zu ernennen geruht.

Frankreich .
* Paris , 17. Jan . Die unverhoffte ministerielle

. Krisis , welche gestern in der Mitte der Börse als vor¬
übergegangendargestellt wurde, gegen Ende des Geld¬
marktes aber in einem minder günstigen Lichte erschien,hat , wie wir in den Morgenblättern lesen , so wie nach
unfern eigenen Erkundigungen , die wir in verschiedenenSalons eingezogen , noch nicht aufgehört. Das , Jourimldes Debats begnügt sich damit, die Lärmglvcke zu schla¬
gen , und dem Publikum Furcht einzuflößen . Der einzigeMoniteur du Commerce spricht sich am Weitläufigstenüber
das Vorgehende aus ; doch verweist auch dieses unterge¬ordnete ministerielle Organaufdie morgige Sitzung. Uebri-
gens nimmt blos die Journal - und finanzielle Welt Theilan diesem Intermezzo, über dessen Ausgang auch keine
Besorgnisse obwalten können. Ausnahmsweisedürfte es
wohl morgen in der Kammer recht interessant hcrgehen ,weil die Opposition gesonnen ist , den Hrn . Humann nach
Kräften zu unterstützen ; auch eine bedeutende Anzahl der
gewöhnlich mitdemGesammtministeriumstimmenden Mit¬
glieder des Zentrums dürfte der Meinung Hnmanns , wel¬
che blos bei den Pariser Nentirern so großes Mißfallen
erregt, beistimmen. Schon sind Kuriere auf morgen be¬
stellt ; man sollte glauben , es handle sich um eine Schlacht.Daß eine hohe Person bei der Sache mit unter der Decke
steckt,, dagegen wird kaum ein Zweifel erhoben . — Die
heutigen Blättern bestätigen die gestern initgetheilten , gu«
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ten Nachrichten aus Barcelona vom 8 . — Heute ist uns
nichts aus Spanien zngekommen ; in den Blättern von Bor¬
deaux steht keine Neuigkeit . — Die fehlenden englischen
Blätter vom 14 . sind mit denen vom 15 . heute frühe eiu -
gctroffen , ihr Inhalt ist aber ohne Bedeutung ; nur scheint
die Verlegenheit des Ministeriums , den sich aufthürmenden
Schwierigkeiten die Spitze zu bieten , den Spekulanten
eine Art von Stillstand zu gebieten .

Paris , 17 . Jan . Am Abend des 11 . stürzte ein
Theil des Felsens , auf dem der Gerichtshof und das Ge -
sängniß von Scgrö gebaut sind , mit großem Geräusch
ein , und riß eine beträchtliche Erbmasse in seinem Fall mit
hinab . Die Ringmauer des Gefängnisses stürzte zusam¬
men . Man hatte das Glück , die Gefangenen zu retten .
Niemand verlor das Leben durch diesen Zufall , der ver¬
derbliche Folgen hätte haben können .

— Gestern hatte der königliche Gerichtshof von Paris
die zwischen dem König von England , als Cbef des Hau¬
ses Braunschweig , und dem entthronten Prinzen des
Herzogthums Braunschweig schwebende Streitsache ent¬
schieden . Dem Letzteren wurde , nach den Konklusionen
des Hrn . CH . Comte , seines Advokaten , gestattet , seine
Sache selbst zu plädiren . Zu zwei verschiedenen Malen ,
als sich der Prinz von der Sache entfernte , zeigte ihm der
Präsident an , daß er sich genöthigt sähe , ihm das Wort
zu nehme » , wenn er sortfahrenwürde , statt der Zivilfra¬
ge , welche den Gegenstand des Prozesses ausmache , po¬
litische Fragen zu behandeln , über welche der Hof nicht
zu erkennen vermöchte .

Man bemerkte besonders in der Rede des Her¬
zogs von Braunschweig folgende Stelle : " Darf ich fürch¬
ten , daß die französische Regierung , um böse Leidenschaf¬
ten zu befriedigen , die Linie der Loyalität , welche sie ge¬
gen mich immer befolgt hat , verlassen würde ? Weiß tch
nicht , daß mein Onkel , der König , in meinen Worten
bei der ersten Instanz einen Grund finden wollte , meine
Auslieferung zu verlangen , und daß man ihm damals ant¬
wortete , die Diskussion vor den französischen Tribunalen
wäre frei , daß er immer an diese seine Klagen richten
müsse , und daß , wenn er mich angriffe , er sich auch den
Folgen aussctzen müßte ? Es ist unmöglich , meine Her¬
ren , anznnehmen , daß sich die französische Regierung
durch die List meiner Feinde könnte täuschen lassen , daß sie
einen Akt begehen möchte , den man barbarisch nennen
würde , indem sic mich meiner königlichen Familie auslie¬
ferte , deren Macht über mich mir hundertmal schrecklicher
Hst als der Tod .

Der Hof gab dem Antrag auf Mundtodterklärung , der
gegen den Herzog von Brannschweig von dem König von
England eingereicht worden , nicht das Vollziehungsgebot .
Er vcrurtheiltc den Herzog von Cambridge , welcher auf
die Mundtodterklärung angctragen , in die standesgemäß
zu bestimmende Entschädigung .

— Seit Kurzem cristirt zu Echarcon , 8 Stunden von
Paris , eine neue Fabrik von Maschinenpapier . Die bei¬
den Dampfmaschinen , welche in diesem Etablissement im
Gange sind , haben jede 300,000 Fr . gekostet , und liefern

wahrhaft erstaunliche Resultate . Sic fabriziren eine Rolle
Papier in der Länge von anderthalb Lieues und einem Me¬
ter Breite . Diese Maschine weicht die Lumpen ein , ver¬
wandelt sie in Masse , und bildet sogleich Papier von al¬
len Qualitäten daraus .

* Paris , 18 . Januar . Der Messager setzte gestern
Abend die ganze Welt in Verwunderung mit seiner be,
stimmten Ankündigung eines neuen Finauzministers ; di«
Morgenblätter drücken sich in minder bestimmten Aus¬
drücken , aber nichtsdestoweniger im nämlichen Sinne aus .
So viel liegt klar am Tage , daß Humann als geschieden
vom Ministerium betrachtet werden kann ; ob aberderjetzi -
ge Augenblick nicht als ein Provisorium anzusehcn ist und zu¬
letzt doch der Hauptgedanke , die Entlassung des doktrinä¬
ren Kabincts , durchgehen , und wir eines Tages ein der
Zinsherabsetzung günstiges Ministerium haben dürften ,
dies kann ebenfalls in 's Reich der Wahrscheinlichkeit gestellt
werden . Tritt Duchatel wirklich aus dem Handelsministe¬
rium , so läßt er eine große Lücke , weil seine Verwal¬
tungsart allgemeinen Beifall gefunden und er allen seinen
amtlichen Handlungen den wahrhaften Stempel der Ein ,
heit aufzndrückcn gewußt hat . Dem großen Publikum
scheint das Vorgehende keinen Grad von Interesse einzn -
slößen ; es nimmt so wenig Notiz davon , daß cs sich ganz
in den Vergnügungen ergeht , ohne der sonst so beliebten
Zeitungslektüre seine Aufmerksamkeit zu schenken . In den
Kanzleien der Minister bemerkt man ebenfalls wenig Spu¬
ren einer bedrohlichen Namens -Veränderung . — Als lite¬
rarisch -politische Merkwürdigkeit erzählt man sich die
Verbindung mehrerer Schöngeister , Advokaten u . Schrift¬
steller zur Herausgabe einer neuen Bücherschau , wozu
die hier anwesenden Pflanzer aus den französischen Kolo¬
nien die Gelder vorstrecken , jedoch unter der Hauptbedin¬
gung , daß die Sklaverei vertheidigt und die Abolitioni -
ftcn angegriffen werden sollen . Die Namen der Mitar¬
beiter sind als Hauptliberale bekannt , und dürften sich hü¬
ten , das Visir zu lüften . Durch die Konkurrenz der be¬
stehenden und im Werden begriffenen kritischen Blätter ist
ein wahres Aufgebot ergangen , um talentvolle Schrift¬
steller zu gewinnen oder wenigstens den Gegnern zu ent¬
reißen . Seit dem Beginn dieses Jahres ist auch die
Chroniqne de Paris als Mitbewerberin der öffentlichen
Gunst aufgetreten ; sic will es niit der Revue de deur Mon¬
des und mit der Revue de Paris , welch letztere freilich tief
gesunken ist und schwerlich gehoben werden kann , auf -
nchmen . Zu diesem Zweck hat sie den beliebten Balzac
an sich gezogen ; auch der Kritiker Gustav Planche hat sich ,
nachdem er den ihm gemachten bedeutenden Vorschuß dem
Direktor der Revue de deur mondes zurückerstattet , ganz
der Ehronique ergeben . Hingegen hat die dadurch ver¬
waiste Revue an dem Hrn . Heine einen fleißigen Mitar¬
beiter . Das Gerücht geht , dieser deutsche Dichter be-
schuftige sich mit einer Art von religiösen Denkwürdigkeiten ,
wodurch er die Geschichte seines Herzens an den Tag le¬
gen und seinen Widersachern den Mund stopfen will .

3 Uhr Nachmittags . Ich komme so eben aus oer De -
putirtenkammer , und beeile mich , Folgendes darüber zu
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berichten : Der Verstand , Hr . Dupin , verliest einen Be -
richt des Nathsprasidenten , nach welchem die Kammer of¬
fiziell in Kenntniß gesetzt wird , daß Hr . Humann ans
dein Ministerium getreten und durch Hrn . v . Argout er¬
setzt ist . Hr . Humann gibt der Kammer ausführliche
Erklärung über seine finanziellen Plane , mit dem Bemer¬
ken , daß er als Abgeordneter darauf bestehe . Hr . Las¬
chte wird inner wenigen Tagen einen Antrag in gleichem
Betreste machen . Demnach wird der Kampf zwischen den
sich gegen diese Maaßregel sträubenden Munstern und der
Kammer erst beginnen , obschon heute auf Antrag des De -
putirten Girand die Tagesordnung vorgeschlagen und die
finanzielle Maaßregel als unzeitig erklärt wurde . — Die
Börse , obgleich für den berabgesetzten Zinsfuß , ist doch
erfreut darüber , daß das Kabinet - als Ganzes betrach¬
tet , augenblicklich den Sieg davon getragen .

Belgien .
Brüssel , 15 . Januar . In der Kammer wurde auf

den Antrag des Hrn . David beschlossen , daß schleunigstüber die beiden Petitionen von Verviers und Stavelot , in
Betreff einzugehender Zollverhältuisse mit Deutschland , be¬
richtet werden solle .

Polen .
Von der polnischen Grunze , 10 . Januar .

Die zu Krakau bei der Feier des Namenstages Sr . Maj .
des Kaisers Nikolaus stattgehabten Exzesse dürften , dem
VcrnehSieu nach , nicht ganz ohne Folgen bleiben . Es
heißt nämlich , es hätten die daselbst anwesenden Bevoll¬
mächtigten der drei Schutzmächte an den Senat der freien
Stadt ein sehr ernstes Schreiben erlassen , worin sie den¬
selben für die Wiederholung ähnlicher Erzesse verantwort¬
lich machen , demselben aber zugleich erklären , daß , sollte
er sich nicht im Stande fühlen , eine solche Verantwortlich ,
kcit unbedingt zu übernehmen , sie an ihre respektiven Höfe
darüber Bericht erstatten und diese veranlassen würden ,die erforderlichen Maaßregeln zu ergreifen , um die Er¬
halt mg der öffentlichen Ordnung und Ruhe in Krakau
für jeden möglichen Fall zu sichern . Eine definitive Erklä¬
rung von Seiten des Senats soll bisher noch nicht erfolgt
seyn . ( S . M .)

Spanien .
Mina hat Barcelona bereits wieder verlassen , und

ist mit Verstärkungen nach San Lorenzo zurückgekehrt .

Griechenland .
M n n ch en , 17 . Januar . Ans Griechenland sind uns

mit der diesen Morgen angekommenen Triestiner Post vondem Sotir die Nummer 60 und 61 (die Nr . 59 fehlt ) ge¬bracht worden . Das Merkwürdigste , was sie enthalten ,sind die Nachrichten über die Ankunft und Gegenwart Sr .
Majestät unsers verehrten Königs in Athen . Bei seiner
Landung und bei seinem Einzüge in Athen wurden Se .
Maj . mit allen im Programm anqekündigten Feierlichkeiten
empfangen . Athen hatte das Ansehen von heiterer Festlich¬keit , welche die schöne Sonne von Hellas noch erhöhte .

„ Die Wege waren mit Blumen bestreut , die malerischen
und schimmernden Kostüme , die unser Volk so schön trägt ,die Fahnen der Gewerbsimmngen , die zierliche Kleidungder Frauen , welche die Balkons und die Fenster Annah¬
men , die Zurufe der allgemeinen Freude , dies Alles ver¬
einigte sich zu einem schönen Ganzen , dessen Wirkung be¬
zaubernd war . Se . Majestät schien bei jedem Schritte in
einer neuen Ueberraschung . Alles , was Sie sahen , über¬
traf um Vieles Ihre Erwartung , und das liebreiche Beneh¬
men Sr . Maj . gegen Jedermann zeigte dem Volke deutlich ,wie süß der Ausdruck seiner Gesinnung dem Herzen Sr .
Majestät war . " Den Tag über empfingen Se . Maj . das
diplomatische Korps und mehrere höhere Beamte von Grie¬
chenland . Den Abend waren die Stadt und die alten Mo¬
numente beleuchtet . — Ausserdem enthalten die zwei Blät¬
ter noch folgende Notizen über Se . Maj . : " Neulich , als
Se . Maj . der König von Baiern und der König von Grie¬
chenland in der Stadt spazieren gingen , geruhten Sic in
das Haus des Hrn . Saporta zu treten , wo Sie mit ihren
eigenen Händen der Frau Gräfin die Dekoration des The -
resienordens überreichten . Wir wünschen von Herzen dem
Hrn . Grasen und seiner Gemahlin Glück zu dieser Auszeich¬
nung ! Jedermann wird sich unfern Wünschen anschließen ¬
den » beide haben sich die allgemeine . Achtung und Liebe
erworben ." — Anrede des Präsidenten des Staatsraths
an Sc . Maj . den König von Baiern : " Königliche Majestät !
Der Staatsrath erfüllt heute eine heilige Pflicht , indem
er dem Vater unsers Königs und nnsers Vaterlandes die
lebendige Freude und die tiefe Verehrung des hellenischen
Volks ausdrückt . Als die Stimme der göttlichen Vorse¬
hung noch schwieg , welche Hellas zu seiner Erhebung rief ,wurde die Stimme Ew . Majestät durch ganz Europa ver¬
nommen , die laut und edelmüthig für uns sprach . Als
Hellas gestorben war , weintest Du über seinem Grabe ;als es aus ihm hervorging , bedecktest Du es mit Deinem
königlichen Purpur , und nahmst es unter die Zahl Deiner
Kinder auf . Gott segne heut Dein ruhmvolles Werk .Wende , o König , Deinen Blick über das ganze Reich .
Sieh mit Freude diese allgemeine Ruhe , Zeichen der öffent¬
lichen Zufriedenheit ; höre von allen Seiten die Stimmen ,die sich zum Lobe der königlichen Macht vernehmen lassen .
Ja , königliche Majestät ! Nach der Thronbesteigung Ihres
durchlauchtigsten Sohnes , und in Folge der nationalen
Maaßregeln Sr . Majestät , so wie der Geschicklichkeit Ihres
Erzschreibers sind die unzertrennlichen Interessen des Thro¬
nes und des Volks durch feste Bande verknüpft worden .
Hellas umgibt mit seiner Widmung seinen Monarchen ,mit seiner Dankbarkeit und seinen Hoffnungen Ew . Maje¬
stät ^ den Gründer unsers Staatsgebäudes , welches sich
durch Ihre weise und etzelmüthige Hülfe bis zum Gipfel
vollenden wird . Die Gefühle der allgemeinen Liebe werdm
alle Schritte Ew . Maj . begleiten , in unfern Städten , in
unfern Dörfern . Das neue Hellas empfängt Sie mit dem
Enthusiasmus , welchen im alten Hellas die Halbgötter um
sich her erregten , auf Pfaden , die Sie mit Wohlthaten be-
zeichncten . " — Vom 17 . Dez . Se . Maj . der König von
Baiern setzen Ihre Untersuchungen der althellenischen Denk -



185

mäler unserer Stadt fort . Auch beehrten Sie am 15 . d.
M . den Hrn . Bqron Ronen , tön . französischen Minister ,
mit Ihrer persönlichen Gegenwart . ( Allg . Ztg .)

T ürke i .
Konstantinopel , 23 . Dez . Aus Smyrna ist be¬

stimmte Nachricht hier eingegangen , - aß die Ruhe auf
der Insel Samos wieder völlig , und zwar ohne Anwen¬
dung gewaltsamer Mittel , hergestellt worden ist. — Am
18 . d . M . wurde das Namensfest des Kaisers Nikolaus bei
der hiesigen russischen Botschaft glänzend gefeiert . — In
Pera und Galata haben sich seit meinem letzten Berichte
keine neuen Pestfälle ergeben , und auch in Konstantinopcl
hat sich der Gesundheitszustand merklich gebessert .

( Allg . Ztg .)

Vermischte Nachrichten .
Am 2 . März , als dem Sterbetage des Kaisers Franz ,werden fortan durch ganz Oesterreich öffentliche Belusti¬

gungen jeder Art unterbleiben . — Die Bankdirektoren in
Brüssel haben erklärt , daß sie keine Vorschüsse mehr auf
Hinterlegung spanischer Papiere machen , auch die in
dieser Weise bereits inne habenden Papiere nicht einmal
mehr behalten werden . — Die Console ' schen Feuerge¬wehre sollen bei der gesammten Infanterie der österreich .Armee eiugeführt werden .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblattvom 20 . Jan . , Nr . 3 , enthält folgende
Dienst Nachrichten .

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden :

den Ministerialrath Frey und den Ministerialrath
Regenauer zu geheimen Referendären zu ernennen ,den Finanzrath Rutschmann von der Direktion der
Forstdomänen und Bergwerke zur Steuerdirektion ,den Domänenrath Maier , unter Beibehaltung seines
bisherigen Charakters , von der Hofdomänenkammer zurDirektion der Forstdomänen und Bergwerke , und

den Finanzrath Widmann , mit dem Charakter als
Domänenrath , von der Steuerdirektion zur Hofdomänen -
kammer zu versetzen .

Ferner haben H ö chstdieselben gnädigst geruht , bei
der Zolldirektion

als Räthe : den bisher bei der Steuerdirektion ange -
stellten Finanzrath Heß , mit Verleihung des Charaktersals geheimer Finauzrath , und den Obcreinnehmer Ma¬
che/ mit dem Charakter als Finanzrath ,
ffZ als Assessoren : den bisherigen Steuerdirektionsasses¬
sor Roman , den bisherigen Amtsassessor Maier zu Müll -
Heim und den Steuerdirektionssekretär Kühlenthal zu er¬
nennen ;

ferner die durch höchste Entschließung vom 6 . Aug .. I . in provisorischer Eigenschaft ernannten : Sekretär .

Lauter , Registrator Muff , Revisor Weindel , Revisor
Haas , Erpeditor Baumberger und Kanzlist Wiudholz de¬
finitiv bei der Zolldirektion anzustellen .

Von den 18 Rechtskandidaten , welche sich der Spät¬
jahrsprüfung für 1835 unterzogen haben , sind durch Be¬
schluß des großherzogl . Justizministeriums vom 12 . Jan .d. I . folgende 13 unter die Zahl der Rechtspraktikanten
ausgenommen word '

en :
Karl Hippmann von Baden ,
Joseph

"
Eberlein von Waibstadt ,

Maier Heimerdinger von Karlsruhe ,
Herrmann Manz von Freiburg ,
Franz Joseph Dobel von Waldkirch ,
Ferdinand Engeßcr von Fürstcnberg ,
Wilhelm Ahles von Mannheim ,
Oktav Graf v . Andlaw von Freiburg ,
Ludwig Gärtner von Rastatt ,
Johann Nepomuck Selb von Mößkirch ,
Friedrich Heil von Freiburg ,
Friedrich v. Heimrod von Karlsruhe und
Christoph Wolff von Mannheim .

Staatspapiere .
Wien , 15 . Jan . 4proz . Metalliques 99 '/, ; Bank¬

aktien 1368 .

^ Cours der Staaspapiere in Frankfurt .

Den 20 . Jan . , Schluß 1 Uhr . spCt . !Papier . IGeld .
Oesterreich Metall « Obligationen 5 — 102 ' .

do . do . 4 — 99iz
do . do . 3 76 '/ « —

// Bankaktien 1069
,, fl . 100 Loose bei Roths . 218 —

Partialloose do . 4 — 110/ .
fl . 500 do . do . — 118 /
Bethm . Obligationen 4 97 / —

do . do . 4 '/ - — 99 /
Preußen i Staatsschuldscheine 4 102 '/ —

„ lObligb . Roths i. Franks . 4 — 101 /
! d . b - d . in Lond . s fl . 12 / 4 99 ' , —
i Prämienscheine ! — 59 /

Baiern i Obligationen 4 — 101 /
Baden zRentenscheine 3 " , — 101

„ l fl . 50 Loose b. Gollu . S . 96 '
, —

Darmstadt sObligationen 4 — 100
?. fl . 50 Loose — 62 /

Nassau s Obligationen b . Rothschild 4 — 101 /
Frankfurt « Obligationen 4 — 101 /
Holland ? Integrale — 55 /
Spanien s Aktivschuld ! 5 — 50 /

s Passivschuld — 16 /
Polen t Lotterieloose Rtl . i ' » — 70 /

,/ ! do . - ä fl. 500 . — 84 /

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .



Auszug aus den Karlsruher Witterungs «
beobachtungen .

20 . Jan .
Barome -lThermome -

ter . i ter .
Wind. Witterung

iuberhaupt .
M . 7 '/,U .
N . 3 U.
N . 11 U.

28Z . 3,6L .
28Z . 3 ^ L.
28Z . 2,5L .

5,7Gr . ut . O
1,7 Gr . ut . O
S,3Gr . ut . v

S
S'
S

heiter
heiter
heiter

Todesanzeige .

Nach heute uns zugekommener höchst trauriger Nach «

richt starb am 22 . Nov . v . I . — auf der Rückkehr in sein
Vaterland begriffen — zu New -Orleans unser innigst ge¬
liebter Sohn , der praktische Arzt vr . Joseph Calas .
Frank , an den schrecklichen Folgen des Gelbfiebers .

Indem wir diesen für uns äusserst schmerzlichen und
unersetzlichen Verlust unfern lieben Verwandten und

Freunden , so wie den hohen Gönnern des Verblichenen
hiermit ergebenst anzeigen wollen , bitten wir um stille
Lheilnahme .

Rastatt , 17 . Jan . 1836 .
Die Eltern des Verblichenen :

Louis Frank , Pastetenbäcker ,
Karolina Frank , geh . Bootz .

Ankündigung .
Die

B ü ch e r s a m m l u n g
des verstorbenen

geheimen Refereudärs Ring
wird Montag , den 25 . Januar , und die folgenden Tagt ,
im ehemaligen polytechnischen Institute , Schloßstraße Nr .
19 , einer öffentlichen Versteigerung auSgcscht werden . In
der C . F . Müll er ' scheu Hosbuchhandlung werden Kata¬
loge darüber abgegeben .

Karlsruhe . lMuseum . s Nächsten Samstag ,
den 23 . d. M . , ist die3te Abendunterhaltung im Museum .
In der ersten Abtheilung , von 6 — 8 Uhr , werden ei¬
nige Musikstücke vorgctragen werden , worüber die Pro¬
gramme das Nähere enthalten .

Anfang 6 Uhr , Ende halb 11 Uhr .
Karlsruhe , den 19 . Jan . 1836 .

Die Museumskommisfion .

Karlsruhe . sMuseum .j Die verehrlichen Mit¬
glieder der Museumsgesellschaft werden vorläufig in Kennt -
niß gesetzt , daß Dienstag , den 16 . Febr . d. I . , ein Mas «
kenball im Museum statt haben wird .

Karlsruhe , den 19 . Jan . 1836 .
Die Museumskommissiop ,

Karlsruhe . sMuseum . 1 Die verehrlichen Mit¬
glieder der Museumsgesellschaft werden in Kcnntniß ge¬
setzt , daß Sonntags , den 24 . d . M . , und die darauffol¬
genden Tage , einige vom Hrn . Maler Weber gefertigte
Bilder in dem Speisesaale des 2ten Stockes im Museums ,
gcbäude zur Ansicht aufgestellt werden .

Karlsruhe , den 21 . Jan . 1836 .
Die Museumskommisfiork

von vorzüglicher und feiner Qualität L 40 kr. , so wie ganz
seine Sorten bis 1 fl . 12 kr. per Pfd . , sind wieder cingctros -
fen bei

Heinrich Hofmann
in Karlsruhe , lange Straße Nr . 64.

Anzeige .
In eine Stcindruckerei in einer Mittelstadt des Großherzog -

thums wird ein in der Federzeichnung und in Schristsachen gut
geübter Lithograph gesucht , welcher unter annehmbaren Bedingun¬
gen sogleich eintrelen könnte .

Lusttragende wollen ihre Offerten fcankirt , unter Couvert , mit
Bezeichnung lff . N . V . , bei dem Zeitungskomtoir einreichen .

Badische allgemeine Versorgungsanstalt .
Die Ausfertigung der Renten - und Jnterimsscheine , welche di»

Zahl von 6500 erreichen wird , hat zu unserem Bedauern , trotz
der angestrengtesten Lhätigkeit , bis zu dem bis Milte dieses Mo ,
nats festgesetzten Termine nicht vollendet werden können ; wir sind
vielmehr abermals im Fall , zur Beruhigung der Interessenten
dies unter der Zusicherung bekannt zu machen , daß nun in 2 bis
3 Wochen sämmtliche Scheine versendet seyn werden .

Karlsruhe , den lg . Jan . 1836 .
Berwaltungsrath .

Karlsruhe . ( Lehrlingstellegesuch . ) Ein junger
Mensch , mit den nöthigen Vorkenntnissen ausgerüstet , wünscht
baldmöglichst in eine inländische Apotheke als Lehrling ausgenom¬
men zu werden . Das Nähere im Zeitungskomtoir .

Kork . ( Jnzipientengesuch . ) Unterzogene Stell «
wünscht in Bälde einen Inzipienten anzunehmen .

Kork , den 18 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Neßler .
Kork , f Dienstantrag . ) Die jüngst nach der Karlsru¬

her Zeitung und dem Anzeigeblatt erledigte erste Gehülfenstelle bei
der diesseitigen Verwaltung ist noch unbesetzt , und wir sehen uns
deswegen veranlaßt , dieselbe unter dem Anerbieten eines jährli¬
chen Gehaltes von 500 fl . wiederholt auszuschrciben . Die mit dem
Staatsrcchnungswesen vorzüglich vertrauten Herren Kameralprab -
tikanten und Kameralscribenlen , welche diese Stelle anzunehmen
wünschen , werden ersucht , unter Borlage ihrer Zeugnisse sich bald
gefällig an uns zu wenden . Der Eintritt könnte sogleich gs -
schehen.

Kork , den 18 . Jan . 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Stroh .

Bekanntmachung ,
den Preis des Viehsalzes betreffend .

Zu Folge hoher Verfügung großherzogl . Direktion der Forst -
domänen und Bergwerke vom 22 . Dezember v. I . , Nr . 11,803 ,
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der Preis für 1 Zent¬
ner Viehsalz wieder auf
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gestellt worden sey.
L . S . Dürrheim , den 17 . Jan . 1836 .

Großherzogl . Salinekaffe .
Schroffer .

vät . Keller .
Nr . 723 . Bühl . (Bekanntmachung .) ES wurde vor

einiger Zeit zwischen den hiesigen Amtsorten Weitenung und Ober¬
bruch ein blautuchener Mantel gefunden . Wer sich dazu als Eigen -
thümer legitimirt , kann ihn gegen Entrichtung der Einrückungs¬
gebühr in Empfang nehmen . Wenn dies binnen 3 Jahren nicht
geschieht, so soll er in Gemäßheit des L . R . S . 717 a dem Fin¬
der als Eigenthum zuerkannt werden .

Bühl , den 14 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W asm er .
vät. Gerstner.

Philippsburg . ( Bekanntmachung .) Unterm 30 . v .
M . wurde Nikolaus Meister von Weiher , wohnhaft dahier ,
vermißt , ohne daß bisher Kunde von ihm eingegangen ist. Da
vermulhet wird , daß derselbe im Rheine verunglückt sey , so er¬
suchen wir sämmtliche Polizeibehörden , wenn dessen Leichnam ge¬landet werden sollte , Nachricht hierher mitzutheilen .

Das Signalement folgt unten .
Philippsburg , den 12 . Jan 1836 .

Grvßherzogliches Bezirksamt .
Keller .

vät . Hagen .
Signalement

des Nikolaus Meister .
Alter , 69 Jahre .
Größe , i? .
Statur , untersetzt .
Gesichtsform , vollkommen .
Haare , etwas grau .
Stirn , breit .
Augenbraunen , schwarz .
Augen , grau .
Nase , stumpf .
Bart , etwas grau .
Kinn , breit .
Zähne , gut .
Kennzeichen : Einen Kropf und einen Netzbruch .

Kleidungsstücke .
1) Ein blaugefärbtes wergenes Wamms und dergleichen Hofen .
2 ) Halbstiefel .
Z) Socken von weißer Wolle .
4) Ein schwarzes floretseidenes Halstuch .
5 ) Ein abgetragenes Hemd , ohne Zeichen .
S) Barchente Unterhosen und ein boicnes UnttrwammS .
7) Eine alte Pudeikappe .

Nr . 663 . Bretten . ( Fahndung . ) Die unten flgnali »
sirte Katharina Müller von Wenzingen , welche dahier wegen
Diebstahls in Untersuchung steht , hat sich ungeachtet des amtli¬
chen Verbots von Hause entfernt , ohne daß ihr Aufenthalt bis
jetzt ausgemittelt werden konnte .

Wir ersuchen daher sämmtliche Behörden , auf diese Person zu
fahnden und dieselbe im Betretungsfalle anher einzuliefern .

Britten , den 11 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Rüttinger .
Signalement .

Alter , 22 Jahre .
Größe , 5' .
Statur , mittlere .

Haare, hellbraun .
"

Stirne , schmal.
Augenbraunen , hellbraun .
Augen , hellblau .
Nase , mittlere .
Mund , Mittlern .
Kinn , rund .
Gesicht , oval .
Farbe , bräunlich .
Zähne , gut .

Nr . 999 . Durlach . ( Diebstahl .) Am 14 . b. M . wur¬
den in Grötzingen nachfolgende Gegenstände , mittelst Einstekgens ,
entwendet :

1) Ein blautrillichenes Unterbett mit Streifen , jedoch fl. kr .
ohne Federn , werth 4 —

2) Ein trillichener Pfulben mit blauen Streifen 1 36
3 ) 22 Ellen blaucarrirter Köllsch 8 48
4) 13 Ellen roth - und blaucarrirter Köllsch 5 12
5) 4 gemachte Kopfkissenüberzüge von rothcarrirtem

Köllsch 8 —
6) 12 Tischtücher , wobei 3 flächsene 8 24

9 hänfene 22 30
7) Ein fläch senes Lafeltuch 5 24
8) Ein hänfenes do. 3 30
9 ) 3 flächsene Servietten 1 30

10 ) 10 hänfene do. 4 —
11 ) 7 gestreifte Handtücher 2 48
12 ) 3 flächsene do. , mit 6 v bezeichnet 1 12
13 ) 8 Paar weißbaumwollene Strümpfe 5 20
14 ) Ein schon getragenes schwarzes Merinokleid 2 30
15 ) Ein baumwollenzeugener gelbcarrirter Frauenzim¬

merrock mit Streifen 2 —
16 ) 2 schwarze Merinoschürzen 2 —
17 ) Ein dunkelgrüner Schurz 1 —
18 ) Ein kattunenes Kleid , roth - , gelb und blaugeblümt 4 —
19 ) Ein dunkelblautuchener Mannsüberrock mit seide¬

nen Knöpfen 20 —
20 ) Ein Paar hechtgrüne Hosen 6 30

Summa 120fl . 14kr .
Diesen Diebstahl bringen wir Behufs der Fahndung zur öf¬

fentlichen Kenntniß .
Durlach , den 17 . Jan . 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
Erter .

Bruchsal . ( Diebsta Hst.) In der Nacht vom 13 . auf den
14 . d. M . wurden dem Maier Odenheimer in Heidelsheim ,
mittelst Einsteigens , aus einer Speicherkammer folgende Gegen¬
stände entwendet :

12 neue Mannshemden , zum Theil mit Krägen von holländi¬
scher Leinwand .

2 feine Leintücher .
6 Kopfenzügen .

20 Handtücher , theils gebilder , theils glatt .
12 Tischtücher , theils gebildet , theils glatt .

4 köllschene Oberbettzügen , wovon eine blau -, die ander « roth -
gestreift ist.

3 Servietten , wovon eine gebildet , die übrigen glatt sind .
3 neue hänfene Leintücher .

Alles gezeichnet mit A A
1 beinahe noch neuer Tuchrock von Broncefarbe ; hinten auf

dem Rocke ist ein Loch zugeflickt .
Ein Paar wenig getragene , dunkelbraune Tuchhosen .
Ein dunkelblauer neuer Tuchrock .
Ein Wamms von Pique .

Dieses wird zum Behuf der Fahndung auf die entwendet »«»
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Gegenstände und die- zur Z :rt noch unbekannten Lhäter hiermit
öffentlich bekannt gemacht .

Bruchsal , den 14. Jan . 1836 .
GroßherzoglicheL Oberamt .

Kuntz .
vär. Gravenauer, .

Act. jur.
H a u s v c r k a u f.

Auf Antrag der Erben derverst - Caffetier Rein har d ' sWittwe
von hier wird das denselben zustehende 2stöckige Haus samint Zu -
geyörde, im vordern Zirkel Nr . 8 , der Versteigerung

Mittwochsden 27 . d . M. ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Hause selbst , ausgesetzt, und bei einem annehmbaren Gebot
der Zuschlag sogleich erlheilt werden.

Karlsruhe, den 20 . Jan . 1836.
Großherzogllches Stadtamtsrevisorat.

Kerler .
Ziegelhütteverpachtung .

Me gräflich v . Lraiteur '
sche Aiegelhülle wird auf mehrjäh¬

rigen Bestand vergeben. Die hierzu Lusttragenden werden hiermit
eingeladen , sich an Unterzeichneten zu wenden, wo die Pachtbe-
dinguiffe einzusehen sind.

Bruchsal , den 13. Jan . 1836 .
Kaufmann Engelhardt .

Karlsruhe . ( Versteigerung von Th ea tergarde -
rode stücken . ) Montag, den 25 . d . M . , Vormittags 9 Uhr,,
wird im Theatergebäude dahier eine Parrhie abgängiger Lheater -
garderobe , wovon sich das Meiste zu Maskenanzügen eignen dürfte, ,
versteigert werden.

Karlsruhe, den 18. Jan . 1836.
Großherzogliche Hosrheaterintendanz .

Karlsruhe . (Monturstückeversteigerung .) Diens¬
tag , den 26 . d . M . , Vormittags 8 Uhr , werden in hiesiger Ka¬
serne folgende ausgetragene alle Wonturstücke öffentlich verstei¬
gert , als :

349 Stück Kappen,
300 - Röcke,
149 Paar Pantalons,
72 Stück Mäntel und

280 Paar Fäustlinge ;
wozu die Liebhaber hiermit ringemden werden.

Karlsruhe, den 16. Jan . 1836-
Kommando

des Isten Linieninfanterieregiments .
A . A .

Schmidt , Rqtmstr .
Nr . 417 . Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Die Ja¬

kob Stutz 'schen Eheleute von Ottenheim sind willens , nach Ame¬
rika auszuwandern , deren Gläubiger werden daher aufgefordert,
ihre Forderungen in der zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 3 . Februar d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt um so gewisser anzumelden, als man ihnen
später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen könnte.

Lahr, , den 7, Jan . 1836 .
Großherzogllches Obsramt.

Lichrenauer .
Nr . 464» Breisach . sSchuldenliqukdation . s Da'

sich die icrben des verstorbenen Oberwundarztes, . Ernst Georg
L ydtin zu Jhringen , der Erbschaft «ntschlagen, . so wird ge¬
gen dessen Berlaffenschaft Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schul -
denliquidation auf

l Montag , den 8. F-br. r8Z6 ,
MttmiftagS 3 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlek festgesetzt , wo
alle diejenigen, welche, aus was immer für einem Grunde , Arstprü-
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de«
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Revoll-
mächtizte, schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrcchtd, welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen habe » , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Auch werden bei der Tagfahrt ein Massepfleger und ein Dläu-
bigerauSsckuß ernannt , und in dieser Beziehung die Neckte,schei¬
nenden « IS der Mehrheit der Erschienenen dellrerend anges<h,nwerden.

Bre -sach , den 2. Jan . 1336.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schnetzle r.
Nr . 1133 . Mannheim , f S cd u l d « nl i

'
q u ida t > o n .s

Gegen den Bürger und Ackersmann, Jvh . M-athes von Mann¬
heim , ist Gaiu erkannt , und Lagfahtt zum NickugsieUungS -
uud Vorzugsversahren auf

Mittwoch , den 24. Februar »LZ6,
Vormittags 9 Uhr ,

aufdiesscitiger StadtamtSkanzlei festgesetzt, wo allediejenkgen . wel¬
che, aus was immer für einem Grunde, Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken , solche , bei Vermeidungdes Ausschlusses von
der Ganl, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumei ' kn , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpsandsrechte , weiche sie geltend machen wollen,zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Anirelung deS Beweises mit andern Be¬
weismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepffegcr unb cm
Gläiibigcrausschuß ernannt, Borg - und Nachlaßvergleiche ver-
sucht , und sollen, in Bezug auf Boxvergleiche unb Ernennungdes Maffevstegers und Äläübig- rausschuffeS, die Nichterscheinen ,
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.Mannheim , den 16 . Jan . 1836 .

Großherzogllches Stadtamt.
Gockel .

Nr . 513 . R a st a .t t . ( E d i k t a l l a d u n g . ) KilianSchmilt , geb. den 8. Juli 1791 , Sohn des verlebten BürgersIgnaz S -chmirt zu Rolhenfels , welcher sich vor 29 Jahren
' alsMaurer auf die Wanderschaft begeben , und seitdem nichts mehrvon sich hören ließ , wird hiemit aufgefordert , sein in 32 fl. 21/2kr . bestehendes Vermögen

binnen Jahresfrist
im Empfang , zu nehmen , um so gewisser, als solches sonst seinen
nächste » Verwandten in fürsorglichen Besitz übergeben wird . ^

Rastatt, , den 11 . Jan . 1836.
Großherzogliches Oberamt .

Schaaff .
Nr . 287. Kork . ( M u n dtod t erklärun g, ) GeorgHörte r , jung , Bürger in Willstett , ist wegen Verschwendungim ersten Grade für mundtodt erklärt , und ihm der Bürger und

Gemeinderath , Johannes Kasper von da , als Aufsicbtspfleger
bestell ! worden , ohne dessen Verwirkung er keines der im L. R.S . 513 angeführte» Rechtsgeschäfte vornehmen darf ; , was hiermit
zur öffentlichen Kennrniß gebracht wird . .

Kork , den 11 . Jan . 1836 .
Grohherzoglichss Bezirksamt-.

Eichrodt .

Derle g e r und D r u ck e r : P h . M a <k 1 o t»
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